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Startet wieder mit den Beiträgen:
Links:
https://www.arte.tv/de/videos/077568-000-A/wie-vermehren-sich-muscheln/

https://kinder.wdr.de/tv/die-sendung-mit-der-maus/av/video-sachgeschichte-muschelkinder-100.html


Muscheln sind auch Wirbellose Tiere. Sie gehören wie die Schnecken und Kopffüßer zu den Weichtieren. Alle Muscheln leben im Wasser und sind Kiemenatmer. Ihr weicher Körper besteht nur aus dem Muschelkörper und dem muskulösen Fuß. 
Der Körper ist kaum gegliedert. Alle Weichteile werden von einem hautartigen Mantel umhüllt, der nach außen die beiden Kalkschalen produziert. Kräftige Muskeln können die beiden Schalenteile ganz fest zusammenziehen. Der Fuß kann aus der leicht geöffneten Muschel herausragen. Durch die Muskeln des Fußes kann sich eine Muschel fortbewegen und auch im Sand eingraben. Die Teichmuschel steckt meist im Boden von stehenden und leicht fließenden Gewässern. Die Muschel hat nur 2 dünne Öffnungen. Die Einströmöffnung und die Ausströmöffnung. Die Teichmuschel kann zum Beispiel in einer Stunde 40 l Wasser filtern und dadurch zur Wasserreinigung beitragen. Aus dem Wasser entnimmt sie sowohl Sauerstoff als auch Nährstoffe. Feine Härchen bewegen das Wasser. Sie strudeln also das Wasser heran. Die Muscheln haben auch einen offenen Blutkreislauf. Sie sind keine Zwitter. Männchen geben ihre Samenzellen ins Wasser ab. Die Weibchen filtern sie aus dem Wasser heraus. Die befruchteten Eier verlassen schon als Larven das Muttertier. Eine Teichmuschel legt in ihrem Leben zirka eine halbe Million Eier. Die Larven setzen sich an Fischen fest und leben von deren Körpersäften. Sie sind Brutschmarotzer. Nach zwei Monaten fallen sie als kleine Muscheln ab.
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Viel Vergnügen mit dem Video, beim Zusammenfassen und beim Erarbeiten des Textes für eine LZK
Link: https://www.youtube.com/watch?v=oF-UN5vwaTM

Kopffüßer sind Weichtiere. Vom Kopf gehen 8 oder 10 Füße weg. Diese Füße heißen auch Fangarme. Zu den Kopffüßern zählen die Kraken, die Tintenfische und die Octopusse. Wenn sie einen Arm verlieren, wächst er wieder nach. 
Der Tintenfisch ist also kein Fisch, sondern ein Kopffüßer. Er gehört wie die Schnecken und Muscheln zu den Weichtieren. Die Stütze seines Körpers ist der kalkhaltige Schulp. Der Schulp ist ca. 15 cm lang und sieht wie ein kleines Skateboard aus. Sonst ist der Körper ganz weich. Der Tintenfisch kann gut sehen. An seinem Kopf sitzen 8 kurze und 2 lange Fangarme mit vielen Saugnäpfen. Damit werden Beutetiere gepackt und zum Mund geführt. Diese Arme dienen auch der Fortbewegung. Er kann vorwärts und rückwärts schwimmen. Bei Gefahr entleert der Tintenfisch seinen Tintenbeutel, das Meer wird dunkel und der Feind kann ihn nicht sehen. Er schnellt dann rückwärts weg und kann so seinen Feinden oft entkommen. Tintenfische essen am liebsten Fische. Sie packen einen Fisch blitzschnell mit den Fangarmen und führen ihn zur Mundöffnung.
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